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Allgemeines
Hagitographica Rıvısta d1 agiografia DIO- der betreffenden Zeıt au{l der ene der

orafia Societa internazionale pCI 10 Vorstellungen DA Handeln anregte der
studio del 10 EVO latıno ournal of aNTESCH sollte Zumal ı auf mund-
Hagiography anı Biography OT1 Ocleta licher Überlieferung basierenden Kultur
internazionale PCI 10 studio del 10 Sind solche Darstellungen uch
EvVOoO latıno rnhout (Brepols 1994 Ausdruck der Idenütität Gemel1n-

386 kart 11 1995 SEL 111 schafit
1996 346 1997 345 5 Hagiographische bieten demzu-

olge wichtigen Zugang der Irem-
DIie Zeıten denen die hagiographi- den Welt des Mittelalters und verdienen

sche Liıteratur mıiıt dem ILverständnis- er alle Beachtung Das bringt uch die
vollen Etikett kirchliche Schwindellitera- Prasentation der hier anzuzeigenden
iUr abqualifiziert worden 1ST sind längst Zeitschrt gleich Begınn ZU.
vorbel Entscheidend aliur VWaäal die K1nN- USCTUC „UOrmaıl daI (OSd
SIC daß E Heiligenvita WIC jede ben NOla la eiteratura agiografica
ere Quelle AdUS$S ihrer Entstehungszeıt und C1TLa dall’ambiente ecclesiastico, che PCI
ihrem Funktionskontext heraus be- secoli I’ha prodotta diffusa pensandola
greifen 1ST un SIC der ege mehrere 'OINC fondamentale OMmMeNTLO lıturgico-
Zwecke verfolgte SO 1ST beispielsweise die devozionale 'OINeEC privilegiato
1ta Mittelalter durchaus als Ge- didascalico apologetico PCI dSSUrscCcIC al
schichtsschreibung empfiunden worden ruolo di significativa OnNntTte DPCI l’indagine
allerdings Rahmen der Deutungssche- stoOr1ica, antropologica, del terr1tor10,
mMata ihrer Zeıt Das uch historische In- spiritualita DIU generale, cul-

vermittelnde biographische Inte- tüura  x (I VI) Diese der teres-
Wal TEUNC dem theologischen sengebiete irg allerdings uch TODIemMe

Zweck eindeutig untergeordnet Dement- sich 1:3 pluralita domande alle
sprechend S1INgS der agiogra hischen quali agiografia PUO rispondere la COIl-
ıta VOITaNgIS die Verherrlic ung der

ha LTESO rende mMO ditAÄcile la STeSUTrTa dı
seguente diversitäa egli 110  - sSolo

Heiligkeit ihres Helden, der N SC111C5$5
exemplarischen Lebens und SCIHECT Tugen- anuale di agiografia che N  a
den heilig Wal Was wiederum durch CO  . uale CompelenzZza di
under bestätigt wurde un den EZIP- all aspetl ella ater1a ha anche
Jjenten als F: Nachahmung anspornendes PTrOVOCaLO Ul d1 dispersione del
eispie dienen sollte Darın jeg die CI- risultatı CONSECLUTN, dDDaISl gIall
zieherische Absicht hagiographischer INCIO di stuldi disparate

sedi editorlaliExXte. die Erbauungsliteratur nicht ebd.) DIie SCIT 1852 CI -
SINNE der Unterhaltung, sondern als scheinende Zeitschrift Analecta Bollandıana

kirchliche Zweckliteratur nämlich Lite- der Societe des Bollandistes hervorgegan-
ur ZUL Zwecke der intensiıven Ver- gCN Aaus Nn Gruppe hauptsächlich elgi-
cChristlichung“ F Prinz) Gerade Nn scher Jesuıiten, die SEeIL 1643 die Heraus-

gabe der Cta SAanctorum esorgte VCIINASdieser pädagogischen Absıcht wird Eeute
der Wert der haglographischen Überliefe- nach der vorsichtigen Kritik der Heraus-
Iung Tür die verschiedensten Bereiche be- geber diese Schwierigkeiten nicht 1ö-
tont Darüber hinaus ıinterprelter agl0- SC  s weil S16 Zu sehr auft den StOT1-
graphie das Denken un! Handeln schen Wert der hagiographischen Quellen
Menschen Aaus SCINECT Heiligkeit S1e stellt konzentriert SC A interesse storiografico
CINe der Retrospektive verankerte Dbollandiısta ] CONCENTITa ne T1ICETICa

coordinateWirklichkeitswahrnehmung des agl0- ne interpretazıone
graphen dar. Deshalb 1st S1C ben nicht agiografiche utili al discorso OL
wertlos, sondern berichtet VO  - dem, Wa [1va STOrıCcC1Ita i pe  O VIN)
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N!  e durch Soha Boesch-Ga]Janos der spanischer (1) Sprache abgefalst.
Agiografia altomedioevale (Bologna 1976 Wenn amı uch der internationale An-
un! VOL em durch die TDeıten VO  — spruch der Zeitschrift Okumentier WI-
Andre Vauchez un! Claudio Leonardı den mMas, ware ZUTF besseren ezZeD-
ZUrr Rekonstruktion VO  . ‚modelli di Sdall- 107 dennoch hilfreich, grundsätzlich Zu:-
tita‘ entstan! allmählich der Plan ZUr Be- sammenfassungen In englischer Sprache
gründung eines Forums der TIOT- hinzuzufügen. Sehr egrülsen ist die
schung der Hagiographie: „Obiettivo di Erschließsung der Einzelbände UTC Per-
Hagıographica diventa quello di DOrsIı I1l- un rtsregister (aD Band noch
COINEC specifico di riferimento, iılferenzlerter).
ivello internazionale, PCI U: discıplina Um wenigstens einen ersten Eindruck
che Ormaı investe numerosi ettorI1 d1 r1- VO  — der thematischen Vielfalt der das Be-

che, allo attuale, 110  e hanno Mittelalter abdeckenden eitrage
esito editorale uniıitarıo“ (ebd vermitteln, selen einige VO  u ihnen BC-

Gegenstand des Interesses 1sSt die atel- Nn In die Rubrik der übergreifende
nische un volkssprachliche hagiographi- Bereiche behandelnden Aufsätze gehört
sche Produktion des estens VO  — der Irü- der Eröffnungsbeitrag VO  za GUuYVY Philippart
hen hristenheit bis 711 Konzil VO  - CFE über ‚Hagiographes el hagiographie, Ha
ent ausgeschlossen bleibt weitgehend der giologes el hagiolologie: des MOTIS eT des
byzantinische un: Ostlıche Bereich un CoONCcepts‘ (L 1—16). Er beendet se1INe be-
die sogenannte kritische Hagiographie griffsgeschichtliche Studie her humorvoll
(beginnend mıiıt Heribert osweyde, Fastı mıiıt einem Q‘Qtimistisqhen Blick in die
Sanctorum Antwerpen 1607 Be1l der Zukunit „Voila DOUTL recapituler, mals OUu
Auinahme VO  — Beıtragen soll daruüber allons-nous? Waıt anı see! Les MOTSs el les
hinaus keine orgaben geben, Aglo- CONCEDIS, les disciplines aussl], ONL des his-
graphica „intende are ampı10 Spazlo tolres aventureuses Plutot YJUC vouloir les
quel contributi che riteriscano es1 agl0- regenter, les hagiophiles, les agiopho-
orafich discipline quali la letteratura, la bes auss], euvent prendre quelque plaisir
storiografia, la sociologia, l’antropologia assıster leur genese, el leurs MUutfa-
culturale, Ia psicologla, la storl1a mMI1Sst- 1017S. nouvelle contribuera
1Ca, la eologla la iturgla” (L IX) We!Il- assurement rendre le spectacle AF

an  — antı augurı  s Kr (16) diesen Prozelsterhin sollen Schwerpunkte egen auf der
Beziehung zwischen dem biographischen erfolgreich verlaufen lassen, mussen
un! dem hagiographischen Genre SOWIle Forschungsergebnisse fIreilich rezıplert
auf den Bereichen Philologie und Kodiko- werden worauli wohl uch die Redaktion
ogile Die Betreuung der an liegt bei einer Zeitschrift achten hat) Da ist
der SISMEL, der Ocieta internazionale ann doch eın mißlicher Schönheitsieh-
pCI lo studio del10 EVO latino (Gertosa ler, WE Philippart E3 VO  — „V’auteur a1l0-
del alluzzo, 1-50124 Firenze unfifer Le1l- LYINC de 1a ıta Willibaldi“ schrel| un
Lung VO  e Claudio Leonardıi. Als Haupthe- schon der nächste Aufsatz ‚Ha jographi-
rausgeber zeichnen Enrıiıco Mensto un:! sche CX} uüber ult- un Wall ahrtsorte
Francesco SCOTZa Barcellona verantwort- Auftragsarbeit iuür Kultpropaganda, PCI-
lich, unterstutzt VO  - einem international sönliche Motivatıon, Rolle der önche
besetzten rTemıium (Jacques Dalarun, VO.  — Friedrich Prinz (I 17—42 31 CI-

Wa  nt, dals Bernhard Bischoiif schonFranco1ls Dolbeau, Robert GOodding, Mar-
tin Heinzelmann, Michael Lapidge, Clau- 1931 die angelsächsische Nonne Huge-
d1o Leonardıi, GUYV Philippart, Friedrich UTC VO  . Heidenheim als Autorin dentili-
Prinz, Andre Vauchez). Der NSpruc die- ziert hat un! dieser überdies In dem glel-
Nl Zeitschri 1st hoch, un! TSLI hen Band eın ausführlicher Beitrag VOoO  .
nach einıgen Jahrgängen wird I1a  - EeUTr- Francesca Vıtrone gewidme 1st ‚Huge-
teilen können, ob S1€e ihn einzulösen VCI- burc VO.  - eidenheim le 1ltae Willibaldi
INa el Wynnebaldi‘; L, 43—79 Von allgemei-

Dıie ersten ler ände, deren eıtrage Interesse sSind lerner S$tephanie
hier natürlich nicht einzeln auifgeführt Haarländer, ‚Dıe Reliquien der 1scholile
werden können, vermitteln den BEindruck Kirchliche tstrager un! Kultpraxis In
eines durchaus gelungenen Starts, ob- hagiographischen Quellen des Hochmitte-
schon teilweise hochspezielle Einzelstu- alters (L 117—-158), 1ine quellengesät-
ı1en eindeutig den Vorrang VOT all MmMel- igte un! sehr ditferenziert vorgehende
1ner interessierenden, methodoI« Studie; a0l10 Golinelli, Antichi NUOVIogisch
Oorlentierten Grundsatzbeiträgen en culti cıttadinı al SUOIsSCIC dei Comunı nel
DIie me1lsten der fünizig Autsätze stammen nord-Italia (L 159—-180); Jean-Marıe
verständlicherweise VO  - italienischen Sansterre, ‚Recherches SUT les ermites du
Forschern (28  — die anderen SInd In D ont-Cassın ei L’eremitisme ans "”haglo-
scher (8 deutscher (7) iranzösischer (6) graphie cassın]ıenne’ (I 2/7—-92); Marla

ZKi  C 114. Band 2003/1



Allgemeines 101

Stelladoro, ‚Agiografia mytholögema‘ meinschaften zurückgehenden (1Im allge-(I 1—8) SOWIE en Beıitrag des Rez melnen wenig bekannten) Paulinerorden.
und eaita In der Irühmittelalter- Die lagung mıit den VOoO  e Kaspar ElIm

liıchen Missionspredigt‘ (IV, 35—70). herausgegebenen Beıtragen Tand VO

bedeutsamen Problemfteld Wunder und
Dem 1mM Kontext der Hagiographie bis Maı 1996 Tagungshaus der Aka-

demie der DiOzese Rottenburg-Stuttgartagle wıdmen sich mehrere Autoren, In Weingarten nahe bei LangnauSylvain ouguenheım (‚La saınte el les 1mM Bodenseekreis, sıch VO  — 1405 bIs
miracles. Guerisons et miracles d‘’Hilde- 1E das grölste eutsche Paulinerkloster
garde de ingen’; H: 157—176); Marla An- (und Provinzlalat der sudwestdeutschen
onletta KRomano mıit der sehr ausführli-
chen Studie Iractatus de miraculis

Niederlassungen dieses Ordens) befand:;:
die zweite Jagung mıt den VO  w Stanislaw

Francıiscl‘ (IT, 187-250); Torsten Fremer "Swidzinski herausgegebenen Beıtragen‚Wunder und agle Zur Funktion der schlofs sich VO DIS 14. SeptemberHeiligen 1mM iIiruüuhmittelalterlichen Christia- 1998 In Tschenstochau d. sich heute
nisıerunNgsprozel$‘; 1308 15—-88 SOWIE unter das grölßste Ostfer des 3881 Ordens
der Überschrift ‚Miracle Collections: ADp- un! der S1t7 des Ordensgenerals behindet
proaches Structure anı Functions‘ Hed- DIie eiıträge geben INDIIIC ın den Pro-
WI12 Röckelein, Gabriela S1gNor1 un MIi- zeiß der Ausbildung un In die besondere
ae Goodich (IIT, 267-322). Spiritualität dieses Ordens, der ZWarTr 1ImM

DIie anderen Aufsätze sind In der epe Eremiten Paulus VO  w Theben Anfan
un verschiedensten methodischen Zu- J:} seinen „Urvater“* un Patron erDIlIC|gangen einzelnen eiligen un! ihren V1- ber TST 1Im Zuge der päpstlichen Bemu-
ten gewidme (Z ıta der Kaliserin He-
lena des Almannus VO  - Hautvillers, ıta

hungen, die hochmittelalterliche Armuts-
un remitenbewegung kirchlich dis-

Marınl, ıta Christi der Isabel de Villena, ziıplinieren und In das System des Ordens-
1ta beati Maurı Syrı bbatis el Felicis, WESCI15 integrieren, 1mM und
artın VO JTours, Sermo de festivitate nicht Oohne Widerstand sıch Tormierte.
Geraldı, 1ta Franciscl, Epitoma 1tae IToOt7z Übernahme der Organisationsstruk-Regıs Rotberti Pı des Helgaud VO  — Fleury, LUr der Bettelorden
esta el miracula beati lacobi de Mevanıa (Augustinerregel

1384 hielten die Pauliner jedoch ih-
I 7535320900 mit Edition 288 i1.]) nsge- 8 eremitisch-monastischen Charakter
Ssamıt gesehen wird Iso eın Dunter Straufs fest un bildeten als en 1Ne Art SyN-
VO  — Untersuchungen nahezu en Fel- ese VO Eremitentum, Chorherrentum
ern der Hagliographie geboten Schon und Mönchtum mıt en Problemen, die
deshalb wird die internationale Forschung ihnen aQus dieser institutionellen un:
In Zukunft der Zeitschrı 'A910- spirıtuellen „Mischung“ erwuchsen. S1e
graphica N1IC vorbeigehen duüurfen Ögli- verbreiteten siıch VOL em In ittel-
cherweise könnte ihr NSPruC| noch da- un UOsteuropa, ber uch In der
durch erhöht werden, daß zumındest Schweiz, 1M Ssa. ın KOM, zeitweiligTeile der an thematisch I1  u iestge- uch ıIn West- un Südwesteuropa ertre-
legten Bereichen gewidmet werden. Zu (CF1; siedelten 1ImM Gegensatz den
begrüßen 1St das NECUEC Unternehmen alle- Mendikanten mıt Vorzug In ländlichen
INnal

Everswinke. Gegenden un Kleinstädten, verfügtenLutz Padberg ber Besiıtz un! konzentrierten sich auft
S  et: Askese ıınd Meditation, mıiıt be-
schränkter Seelsorge un Zurückhaltunggegenüber der Wissenschafft (Scholastik),Swidzinski, Stanıstaw Hg.) eitraäge ZU!T der s1e sıch 1Im Grunde TST 1mM

Spiritualität des Paulinermönchtums
tems nach Bettelordensvorbild öffneten.
durch Autfbau eines eigenen Studiensys-D Archivum Ordinis Sanctı Pauli KHre-

miıtae A Friedrichshafen (Collectio Dabei liegt der Schwerpunkt der eiıtragePaulina) 1999, 236 S mehrere Abb., auf den bedeutendsten Provinzen un
brosch., ISBN 33-867/744-95-2 Ostern des Ordens, denen hben

Elm, Kaspar (Hg.) eıtrÄäge ZUr Geschichte des uch Langnau als S1t7 des Provinzials der
Paulinerordens A Berliner Historische schwäbischen Provınz mıiıt der
Studien Band 32 Ordensstudien au{ie der Zeıt entstandenen) Niederlas-
Berlin (Duncker Humblot GmbH SUNsgCIH gehörte. €  en einem einleiten-
2000, 2353 55 br. ISBN 3-428-10036-0 den konzentrierten UÜberblick über die

Eremitenbewegung und ihre kirchliche
Be1l den beiden vorliegenden Sammel- „Regulierung“ 1ImM VO  — Kasparbänden handelt sich die Dokumen- Elm (In Elm 11—22 un! einer bemer-

tatıon zweler internationaler Tagungen kenswerten Literarkritischen Untersu-
ber den au{i ungarische remitenge- chung über den Kırchenvater Hıerony-


